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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04939

Im Wald südlich von Dargezin liegt eine kleine Sickerquelle. Der Quellbereich ist sehr feucht, der Standort eutroph, das Substrat Torf. Die 
dort vorkommende Milzkraut-Quellflur ist stark mit verschiedenen Kräutern wie Echtem Springkraut, Bingelkraut und Echter Nelkenwurz 
durchsetzt, was auf wechselnde Wasserverhältnisse am Standort schließen lässt. Das Quellwasser fließt in einem kleinen Bach ab, der 
unterhalb der Quelle in einen Graben mündet. Der Bach ist geradlinig und führt sehr steil nach unten. Er führt zur Zeit kein Wasser. Am Rand 
stockt ein Erlen-Eschengehölzsaum.
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Chrysosplenium alternifolium Geum urbanum Impatiens noli-tangere
Ribes rubrum Fraxinus excelsior

Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Crepis paludosa Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Humulus lupulus Mercurialis perennis Plagiomnium undulatum
Poa trivialis Ulmus laevis Urtica dioica


